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Berlin und Tübingen/Boston, USA, 7. Januar 2021 – Bayer hat einen Kooperations- 

und Servicevertrag mit CureVac N.V. (Nasdaq: CVAC) unterzeichnet, einem 

biopharmazeutischen Unternehmen, das in klinischen Studien eine neue transformative 

Medikamentenklasse auf Basis von Messenger-Ribonukleinsäure (mRNA) entwickelt. Im 

Rahmen dieser Vereinbarung wird Bayer bei der weiteren Entwicklung und Bereitstellung 

des COVID-19 Impfstoffkandidaten CVnCoV von CureVac sowie bei lokalen Aktivitäten in 

ausgewählten Ländern unterstützen.  

 

Bayer wird dafür sein Fachwissen und seine etablierte Infrastruktur in Bereichen wie der 

operativen Studiendurchführung, bei regulatorischen Aufgaben, Aktivitäten in der 

Pharmakovigilanz, bei medizinischen Informationen und Lieferkettenleistungen einbringen 

sowie Unterstützung in ausgewählten Ländern leisten. 

 

„Der Bedarf an Impfstoffen gegen COVID-19 ist enorm. Wir freuen uns, CureVac, einem 

führenden Anbieter von mRNA-Technologie, bei der Weiterentwicklung und Bereitstellung 

seines COVID-19-Impfstoffkandidaten maßgeblich unterstützen zu können“, sagte Stefan 

Oelrich, Mitglied des Vorstands der Bayer AG und Leiter der Division Pharmaceuticals. 

„Wir stellen unsere Fähigkeiten und Netzwerke zur Verfügung, um dazu beizutragen, 

diese Pandemie zu beenden.“  

 

CureVac und Bayer arbeiten gemeinsam an COVID-19-

Impfstoffkandidaten CVnCoV 

 Unternehmen schließen Kooperations- und Servicevertrag ab 

 Bayer unterstützt CureVac in mehreren Bereichen, einschließlich der Entwicklung und 

Lieferung von CVnCoV 

 CureVac profitiert von Bayer‘s Fachwissen und etablierter Infrastruktur  

 Unterstützung geplant zur Lieferung von mehreren hundert Millionen Impfstoffdosen 



 

- 2/5 - 

„Wir freuen uns sehr, mit Bayer zusammenzuarbeiten. Mit seiner Expertise und 

Infrastruktur kann uns Bayer helfen, unseren Impfstoffkandidaten CVnCoV noch schneller 

für möglichst viele Menschen verfügbar zu machen“, sagte Dr. Franz-Werner Haas, Chief 

Executive Officer von CureVac. „Aufbauend auf den positiven Daten, die wir bisher mit 

CVnCoV sehen konnten, haben wir jetzt einen weiteren starken Partner an unserer Seite, 

um den Impfstoff nach Erhalt der erforderlichen behördlichen Genehmigung zu denen zu 

bringen, die ihn brauchen.“ 

 

Basierend auf dem Vertrag wird CureVac der Inhaber der Marktzulassung für das Produkt 

sein, während Bayer CureVac bei Länderaktivitäten innerhalb der Europäischen Union 

(EU) und ausgewählten weiteren Märkten unterstützen wird. Bayer erhält Optionen, um 

Inhaber der Marktzulassung in anderen Märkten außerhalb Europas zu werden. Die 

Unternehmen planen, ihre Stärken zu bündeln, damit CureVac nach Erhalt der 

Zulassungen mehrere hundert Millionen Dosen CVnCoV weltweit zur Verfügung stellen 

kann. Die gemeinsamen Bestrebungen der Unternehmen zielen darauf ab, einen 

wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie zu leisten. 

 

CureVac erweitert derzeit sein Partnernetzwerk für die Entwicklung, Produktion und den 

Vertrieb seines Impfstoffkandidaten. Im November 2020 gab das Unternehmen bekannt, 

dass es sein europäisches Produktionsnetzwerk ausbaut und dabei unter anderem mit 

Wacker und Fareva zusammenarbeitet. Am 14. Dezember 2020 erreichte das 

Unternehmen mit dem Start seiner globalen zulassungsrelevanten Phase 2b/3-Studie 

einen weiteren Meilenstein in der Entwicklung von CVnCoV. 

 

Über Bayer 

Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen auf den Life-Science-

Gebieten Gesundheit und Ernährung. Mit seinen Produkten und Dienstleistungen will das 

Unternehmen den Menschen nützen, indem es zur Lösung grundlegender 

Herausforderungen einer stetig wachsenden und alternden Weltbevölkerung beiträgt. 

Gleichzeitig will der Konzern seine Ertragskraft steigern sowie Werte durch Innovation 

und Wachstum schaffen. Bayer bekennt sich zu den Prinzipien der Nachhaltigkeit und 

steht mit seiner Marke weltweit für Vertrauen, Zuverlässigkeit und Qualität. Im 

Geschäftsjahr 2019 erzielte der Konzern mit rund 104.000 Beschäftigten einen Umsatz 

von 43,5 Milliarden Euro. Die Investitionen beliefen sich auf 2,9 Milliarden Euro und die 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung auf 5,3 Milliarden Euro. Weitere Informationen 

sind im Internet zu finden unter www.bayer.de 

http://www.bayer.de/
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Über CureVac 

CureVac ist ein globales biopharmazeutisches Unternehmen auf dem Gebiet der 

mRNA-Technologie (Boten-RNA, von engl. messenger RNA) mit mehr als 20 Jahren 

Erfahrung in der Entwicklung und Optimierung dieses vielseitigen biologischen Moleküls 

für medizinische Zwecke. Das Prinzip von CureVacs proprietärer Technologie basiert 

auf der Nutzung von chemisch nicht modifizierter mRNA als Datenträger, um den 

menschlichen Körper zur Produktion der entsprechend kodierten Proteine anzuleiten, 

mit welchen eine Vielzahl von Erkrankungen bekämpft werden können. Auf der 

Grundlage seiner firmeneigenen Technologie hat das Unternehmen eine umfangreiche 

klinische Pipeline in den Bereichen der prophylaktischen Impfstoffe, Krebstherapien, 

Antikörpertherapien und zur Behandlung seltener Krankheiten aufgebaut. CureVac ist 

seit August 2020 an der New Yorker Nasdaq notiert. Das Unternehmen hat seinen 

Hauptsitz in Tübingen, Deutschland, und beschäftigt mehr als 500 Mitarbeiter an den 

Standorten Tübingen, Frankfurt und Boston, USA. Weitere Informationen finden Sie 

unter www.curevac.com. 

 

 

CureVac Medienkontakt 

Thorsten Schüller, Vice President Communications 

CureVac, Tübingen, Deutschland 

T: +49 7071 9883-1577 

E-Mail: thorsten.schueller@curevac.com 

 

CureVac Investor Relations Kontakt 

Dr. Sarah Fakih, Vice President Investor Relations 

CureVac, Tübingen, Deutschland 

T: +49 7071 9883-1298 

M: +49 160 90 496949 

E-Mail: Sarah.fakih@curevac.com 

 

 

Bayer Ansprechpartnerinnen: 

Astrid Kranz, Tel. +49 30 468-12057 

E-Mail: astrid.kranz@bayer.com 

 

http://www.curevac.com/
mailto:thorsten.schueller@curevac.com
mailto:Sarah.fakih@curevac.com
mailto:astrid.kranz@bayer.com


 

- 4/5 - 

Anne Jorgal, Telefon +49 30 468-14565 

E-Mail: anne.jorgal@bayer.com 

 

Ansprechpartner für Investoren: 

Bayer Investor Relations Team, Tel. +49 214 30-72704  

E-Mail: ir@bayer.com  

www.bayer.com/de/investoren/ir-team 

 

 

Mehr Informationen finden Sie unter https://pharma.bayer.com/ 

Folgen Sie uns auf Facebook: www.facebook.com/pharma.bayer 

Folgen Sie uns auf Twitter: @BayerPharma 

 

ak (2021-0003) 

 
Zukunftsgerichtete Aussagen von Bayer  

Diese Presse-Information kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen 

Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 

Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, 

die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 

Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen 

auf der Bayer-Webseite www.bayer.de zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche 

zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

 

Zukunftsgerichtete Aussagen von CureVac 

Diese Pressemitteilung enthält Aussagen, die „zukunftsgerichtete Aussagen“ im Sinne des United States Private 

Securities Litigation Reform Act von 1995 darstellen, einschließlich Aussagen, die CureVacs (nachfolgend das 

„Unternehmen“) Meinungen, Erwartungen, Überzeugungen, Pläne, Ziele, Annahmen oder Prognosen des 

„Unternehmens“ hinsichtlich zukünftiger Ereignisse oder zukünftiger Ergebnisse ausdrücken, im Gegensatz zu 

Aussagen, die historische Fakten wiedergeben. Beispiele hierfür sind die Erörterung der Strategien des 

Unternehmens, der Finanzierungspläne, der Wachstumsmöglichkeiten und des Marktwachstums. In einigen Fällen 

können Sie solche zukunftsgerichteten Aussagen an Begriffen wie „antizipieren“, „beabsichtigen“, „glauben“, 

„schätzen“, „planen“, „anstreben“, „projizieren“ oder „erwarten“, „können“, „werden“, „würden“, „könnten“, „potentiell“, 

„beabsichtigen“ oder „sollten“, dem Negativ dieser Begriffe oder ähnlichen Ausdrücken erkennen. Zukunftsgerichtete 

Aussagen basieren auf den aktuellen Einschätzungen und Annahmen des Managements sowie auf Informationen, die 

dem Unternehmen derzeit zur Verfügung stehen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind jedoch keine Garantie für 

die Leistung des Unternehmens, und Sie sollten sich nicht übermäßig auf solche Aussagen verlassen. 

Zukunftsgerichtete Aussagen unterliegen vielen Risiken, Ungewissheiten und anderen variablen Umständen, 

einschließlich negativer weltweiter wirtschaftlicher Bedingungen sowie anhaltender Instabilität und Volatilität auf den 

weltweiten Finanzmärkten, der Fähigkeit, Finanzmittel zu erhalten, der Fähigkeit, aktuelle und zukünftige präklinische 

Studien und klinische Studien durchzuführen, dem Zeitplan, den Kosten und der Ungewissheit der behördlichen 

Zulassung, der Abhängigkeit von Dritten und Kooperationspartnern, der Fähigkeit, Produkte zu vermarkten, der 

Fähigkeit, Produkte herzustellen, mögliche Änderungen der aktuellen und geplanten Gesetze, Vorschriften und 

Regierungspolitik, Druck durch zunehmenden Wettbewerb und Konsolidierung in der Branche des Unternehmens, die 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf das Geschäft und die Betriebsergebnisse des Unternehmens, die 

Fähigkeit, das Wachstum zu bewältigen, die Abhängigkeit von Schlüsselpersonal, die Abhängigkeit vom Schutz des 

geistigen Eigentums, die Fähigkeit, für die Sicherheit der Patienten zu sorgen, und Schwankungen der 

mailto:anne.jorgal@bayer.com
mailto:ir@bayer.com
https://www.bayer.com/de/investoren/ir-team
https://pharma.bayer.com/
http://www.facebook.com/pharma.bayer
https://twitter.com/bayerpharma?lang=de
http://www.bayer.de/
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Betriebsergebnisse aufgrund der Auswirkungen von Wechselkursen oder anderen Faktoren. Solche Risiken und 

Ungewissheiten können dazu führen, dass die Aussagen ungenau sind, und die Leser werden davor gewarnt, sich 

unhinterfragt auf solche Aussagen zu verlassen. Viele dieser Risiken liegen außerhalb der Kontrolle des 

Unternehmens und könnten dazu führen, dass sich die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von denen unterscheiden, 

die das Unternehmen erwartet. 

 

 


